
Außertarifliche Eingruppierungsrichtlinie für Leitungskräfte 
der städtischen Kindertagesstätten in Bad Vilbel 

 
 
Präambel 
 
Es gelten grundsätzlich die nach dem Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst geregelten Ein-
gruppierungsregelungen. Die nachfolgende Eingruppierungsrichtlinie bildet die außertarifli-
chen Regelungen für Leitungskräfte in den städtischen Kindertagesstätten ab. 
 
Als Bemessungsgrundlage gilt die in der Betriebserlaubnis festgelegte Anzahl der Betreuungs-
plätze der jeweiligen Kita. Der Träger legt nach diesen Plätzen und der Grundlage nach §25d 
HKJGB1 die Anzahl der Gruppen fest. Hierbei gelten die Obergrenzen des § 25d Abs. 1 HKJGB 
(Ü3-Bereich = 25 Kinder / U3-Bereich = 12 Kinder). 
 
Eine Unterschreitung der festgelegten Gruppenanzahl aufgrund vom Träger verantworteter 
Maßnahmen (z. B. Qualitätsverbesserungen) führt nicht zu einer Veränderung der auf Grund-
lage dieser Richtlinie vorgenommenen außertariflichen Eingruppierung. Erfolgen die vom Ar-
beitgeber verantworteten organisatorischen Maßnahmen allerdings aufgrund demografischer 
Veränderungen, ist die Herabgruppierung in die dann anzuwendende tarifvertragliche Eingrup-
pierungsregelung nicht ausgeschlossen.  
 
Bei der Eingruppierung kommt es abweichend von den Regelungen des TVöD SuE nicht auf 
die Anzahl der Plätze, sondern ausschließlich auf die Anzahl der Gruppen in der jeweiligen 
Einrichtung an. Dies vorausgeschickt ergibt sich eine Eingruppierung gemäß der nachfolgend 
festgelegten Gruppenanzahl je Einrichtung: 
 
 
Entgeltgruppe S13 
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten ab 1 Gruppe. 

 
(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a und 8 TVöD SuE) 

 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterinnen/Vertreter von 

Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten ab 3 Gruppen bestellt sind.  
 

(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a, 4 und 8 TVöD SuE) 
 
 
Entgeltgruppe S 15 
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten ab 3 Gruppen.  
 

(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a und 8 TVöD SuE)  
 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterinnen/Vertreter von 

Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten ab 5 Gruppen bestellt sind.  
 

(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a, 4 und 8 TVöD SuE) 
 
 

                                                           
1 In der Fassung vom 18.12.2006 (GVBl. I, S698) zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2023 



Entgeltgruppe S16 
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten ab 4 Gruppen. 
 

(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a und 8 TVöD SuE)  
 
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterinnen/Vertreter von 

Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten ab 7 Gruppen bestellt sind. 
 

(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a, 4 und 8 TVöD SuE)  
 
 
Entgeltgruppe S17 
 
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten ab 6 Gruppen. 
 

(siehe hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1a und 8 TVöD SuE)  
 
 
Protokollerklärungen aus dem TVöD SuE: 
 
1a. Beschäftigte, denen entsprechende Tätigkeiten als Praxisanleiterin/Praxisanleiter in der 
Ausbildung von Erzieherinnen/Erziehern, von Kinderpflegerinnen/Kinderpflegern, von Sozial-
assistentinnen/Sozialassistenten oder von Heilerziehungspflegerinnen/Heilerziehungspfle-
gern übertragen sind und die die übertragene Tätigkeit mit einem zeitlichen Anteil von mindes-
tens 15 Prozent an ihrer Gesamttätigkeit ausüben, erhalten für die Dauer dieser Tätigkeit eine 
Zulage in Höhe von 70,00 Euro monatlich. Die Zulage wird nur für Zeiträume gezahlt, in denen 
Beschäftigte einen Anspruch auf Entgelt oder Fortzahlung des Entgelts nach § 21 haben. 
 
4. Ständige Vertreterinnen/Vertreter sind nicht Vertreterinnen/Vertreter in Urlaubs- und sons-
tigen Abwesenheitsfällen. Je Kindertagesstätte soll eine ständige Vertreterin oder ein ständi-
ger Vertreter der Leiterin oder des Leiters bestellt werden. 
 
8. Kindertagesstätten im Sinne dieses Tarifmerkmals sind Krippen, Kindergärten, Horte, Kin-
derbetreuungsstuben, Kinderhäuser und Kindertageseinrichtungen der örtlichen Kindererho-
lungsfürsorge. 
 
 
 
Die außertarifliche Eingruppierungsrichtlinie tritt am 01.10.2023 in Kraft. Die übrigen Regelun-
gen des Tarifvertrages für den Sozial- und Erziehungsdienst in der jeweils gültigen Fassung 
bleiben bestehen und ergänzen diese außertarifliche Eingruppierungsrichtlinie. 
 




